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„Bottleneck“ – ein dramaturgisches Pattern (ähnlich „Zugzwang“)

π ∈ Π(G)

Ein „Bottleneck“ ist mit einer einzigen Zugfolge (s.o.) nur schwer zu illustrieren.

πbn
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Intuitiv ist ein „Bottleneck“ (dt.: Nadelöhr) 
eine „kleine“ Menge von Zuständen, durch 

die man unter allen Umständen durch muss.
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„Bottleneck“ – ein dramaturgisches Pattern (ähnlich „Zugzwang“)

Dass man nach vielen möglicherweise verschiedene Aktionen in eine kleine Menge 
von Zuständen gelangt, kann nur geschehen, wenn bestimmte Aktionsfolgen nicht 
unterschieden werden.

De facto heißt das, man hat eine Äquivalenz ~ auf der Menge der Folgen M*.
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„Bottleneck“ – ein dramaturgisches Pattern (ähnlich „Zugzwang“)

Dass man nach vielen möglicherweise verschiedene Aktionen in eine kleine Menge 
von Zuständen gelangt, kann nur geschehen, wenn bestimmte Aktionsfolgen nicht 
unterschieden werden.

De facto heißt das, man hat eine Äquivalenz ~ auf der Menge der Folgen M*.

~ ist eine Äquivalenzrelation auf M* genau dann wenn gilt
~ ist eine binäre Relation, also ~ ⊆ M* x M*,
~ ist reflexiv, symmetrisch und transitiv.
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„Bottleneck“ – ein komplexeres dramaturgisches Pattern

Dass man nach vielen möglicherweise verschiedene Aktionen in eine kleine Menge 
von Zuständen gelangt, kann nur geschehen, wenn bestimmte Aktionsfolgen nicht 
unterschieden werden.

De facto heißt das, man hat eine Äquivalenz ~ auf der Menge der Folgen M*.

~ ist eine Äquivalenzrelation auf M* genau dann wenn gilt
~ ist eine binäre Relation, also ~  M* x M*,
~ ist reflexiv, symmetrisch und transitiv.

Für π ∈ M* bezeichnet [π] die Äquivalenzklasse von π.  [π]  =  {π´ | π´ ~ π }

„Bottleneck“ ist komplexer als „Zugzwang“, weil seine Formulierung ein Konzept 
wie das der Äquivalenzrelation braucht.
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„Bottleneck“ – ein komplexeres dramaturgisches Pattern

Nach Spielen von πbn steht man vor einem Bottleneck gdw.

(∃π°∈M*) (∀π∈Π(G)) (∃π´∈M*)  πbn ≤ π → πbnπ´ ∈ [π°]
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„Bottleneck“ – ein komplexeres dramaturgisches Pattern

Nach Spielen von πbn steht man vor einem Bottleneck gdw.

(∃π°∈M*) (∀π∈Π(G)) (∃π´∈M*)  πbn ≤ π → πbnπ´ ∈ [π°]

Es gibt immer eine (unsinnige) triviale Lösung mit πbn = π° und π´ =  ε.

Kriti
k des A

nsatzes
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„Bottleneck“ – ein komplexeres dramaturgisches Pattern

Korrektur des Ansatzes:

Nach Spielen von πbn steht man vor einem Bottleneck gdw.

(∃π°∈M*) (∀π∈Π(G)) (∃π´∈M+)  πbn ≤ π → πbnπ´ ∈ [π°]
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Dieser Foliensatz sollte eigentlich noch fortgesetzt werden.
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Thank you very much
for your attention.


